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INTRO
Wer träumte nicht schon von
einer besseren Welt. Einer
Welt ohne Krankheiten, Lei-
den, Kriege, Armut, Hunger
und Umweltzerstörung. Ge-
nau diesen guten Willen der
Menschen, den Drang nach
dem Besseren und das Stre-
ben nach Vollkommenheit,
machen sich sog. Think
Tanks, zu Deutsch Denkfa-
briken, zunutze, um verdeck-
te Interessen durchzusetzen.
Das missbrauchte Streben
nach Frieden zeigte sich
beispielsweise in den Irak-
kriegen. Durch die Brutkas-
tenlüge und die Lüge, der
Irak besäße Massenvernich-
tungswaffen, wurde die öf-
fentliche Meinung in eine
Kriegsstimmung gegen den
Irak aufgeheizt. In Wahrheit
ging es aber um die US-Kon-
trolle über das irakische
Erdöl. Und während die
Weltöffentlichkeit meint, der
IWF* würde verarmten Län-
dern Kredite gewähren, da-
mit diese wieder auf die eige-
nen Füße kommen, plündert
dieser nur deren Ressourcen.
Im Bereich des Gesundheits-
wesens, z.B. beim Thema
Impfen, geht es nicht minder
doppelbödig zu, wie diese
Ausgabe aufzeigt.
*Internationaler Währungsfonds
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Wie schädlich
Impfungen sind
pg. Mit Inkrafttreten des Infor-
mationsfreiheitsgesetzes musste
auch das Paul-Ehrlich-Institut
(PEI) seine Daten über Impfkom-
plikationen freigeben. Von 2001
bis 2019 sind nach diesen Daten
aktuell 45.379 gemeldete Fälle
von Impfkomplikationen regis-
triert. Unter diesen Fällen sind
22.450 schwerwiegende Fälle
und sogar 391 Todesfälle nach
Impfungen aufgeführt. Das heißt,
täglich wurden drei schwerwie-
gende Impfzwischenfälle und
alle 2,5 Wochen ein Toter auf-
grund einer Impfung registriert.
Hierbei ist aber zu berücksichti-
gen, dass es sich nur um die
Spitze des Eisberges handelt, da
selbst das PEI sagt, es würden
nur 5 % aller Fälle gemeldet. Den-
noch versichert das PEI dreist,
Impfstoffe seien sicher. Die Ein-
schätzung über die Sicherheit einer
Impfung und ob sie gemacht wer-
den sollte, muss nach Offenle-
gung aller Fakten beim Patienten
bzw. bei Kindern in der Entschei-
dung der Eltern bleiben. Denn
diese müssen im Fall eines Impf-
schadens ja die Folgen tragen. [1]

Impfzwang = Entmündigung der Bürger
ch./uh./iw./pa. Im Namen der
Deutschen Gesellschaft für
Umwelt- und Humantoxikologie
(DGUHT) spricht sich Dr. Claus
Scheingraber gegen eine staat-
liche Impfpflicht aus, die seiner
Meinung nach einer Entmündi-
gung der Bürger gleichkäme und
begründet es folgendermaßen:
Der Staat erklärt seine Bürger
für unfähig zu beurteilen, welche
Lebensrisiken sie für sich und
ihre Familie eingehen können.
Jeder hat die Möglichkeit, sich
selbst umfassend über Wirkun-
gen und Nebenwirkungen zu
informieren. Folgende gravieren-

de Nebenwirkungen sind u.a.
dokumentiert: Autismus, Grippe,
Diabetes, Krebs, Nervenschäden,
Lähmungen, Neurodermitis. Bei
der Überprüfung von 16 Impf-
stoffen wurde festgestellt, dass
Impfstoffe Nickel, Arsen, Alumi-
nium und sogar Uran enthielten.
Die Ausführungen der DGUHT
zeigt, dass zum Schutz der Bevöl-
kerung nicht die Impfpflicht ein-
geführt werden müsste – eher
bräuchte es eine wirkliche Auf-
klärung über die Gefahren von
Impfungen, damit, so Dr. Schein-
graber, der Bürger seine eigene
Entscheidung treffen kann. [2]

Basteln wir uns einen neuen Impfstoff ...

rl. Die Masernimpfpflicht, so
wird argumentiert, soll zum
Schutz derjenigen eingeführt
werden, die selbst nicht geimpft
werden können. Das seien bei-
spielsweise Babys, die erst mit
elf Monaten das erste Mal gegen
Masern geimpft werden und laut
offizieller Meinung angeblich
erst nach der zweiten Impfung
einen wirklich vollständigen
Schutz hätten. Säuglinge haben
aber eine Leihimmunität, die sie
durch die Mutter mit auf den
Lebensweg bekommen haben.
Dazu sagt das Robert Koch-Insti-

tut als zentrale Einrichtung für
Krankheitsprävention, geimpfte
Mütter hätten gegenüber der
natürlichen Infektion einen nied-
rigeren Antikörperspiegel. Für
die Säuglinge bedeutet das, dass
sie seit Aufkommen der Masern-
impfung immer weniger Leih-
immunität, sprich Schutz gegen
diese Krankheit haben. Somit
begründet sich die Masernimpf-
pflicht aus den Defiziten auf-
grund der Masernimpfungen. [3]

Weniger Schutz durch Impfen

„[...] wer weiß, impft nicht!“
Dr. Fritz Roithinger

gz. Obwohl die Masern-Impfrate
in einigen Ländern auf fast 100 %
ansteigt, erkranken dort geimpfte
Personen an Masern. So treten
beispielsweise in der chinesi-
schen Provinz Zhejiang häufig
Masern, Mumps und Röteln auf,
obwohl die Durchimpfungsrate
über 99 % beträgt. 26 % erkrank-
ten sogar trotz zwei oder mehr
Masernimpf-Dosen. Zwischen
2005 und Oktober 2013 wurden
596.391 Masernfälle und 368
Masern-Todesfälle in China ge-
meldet. Das sind 53 Masernfälle

Das Masern-Paradoxon

Fortsetzung Seite 2

Quellen:
[1] www.impfkritik.de/todesfaelle/ |
http://52625146fm.pei.de/fmi/webd/

#UAWDB
[2] www.dguht.de/stellungnahme-
zur-einfuehrung-der-impfpflicht/ |

www.kla.tv/14774
[3] www.impfungen-und-

masern.de/masern.html#rki



gap. Im Jahr 2017 ging ein
Whistleblower der US-Gesund-
heits- und Seuchenbehörde CDC
mit einem 20 Jahre alten Doku-
ment, das bis dahin unter Ver-
schluss gehalten wurde, an die
Öffentlichkeit. Dieses Schrift-
stück belegt, dass der MMR-
Impfstoff gegen Masern, Mumps
und Röteln Autismus verursacht.
Den Behörden und Chefs von

Pharmaunternehmen sei diese
Tatsache schon seit langer Zeit
bekannt gewesen. Politik und
Medien sprechen sich dafür aus,
dass der Bürger besser über Imp-
fungen aufgeklärt werden müsse.
Doch sollen sie das wirklich?
Die Tatsache, dass dieses Schrift-
stück 20 Jahre unter Verschluss
gehalten wurde, spricht da eine
andere Sprache. [6]

Befangenheit
bei der TOKEN-Studie
str. Unerwartete Todesfälle bei
Kindern im Alter zwischen dem
zweiten und 24. Monat im Zu-
sammenhang mit dem Sechs-
fachimpfstoff „Hexavac“ von
Sanofi-Pasteur führte  zum Ver-
dacht, es könne ein Zusammen-
hang zwischen Sechsfachimp-
fungen und dem Risiko für einen
plötzlichen, unerwarteten Tod
bestehen. Die TOKEN-Studie
des Robert-Koch-Instituts (RKI)
sollte von Juli 2005 bis Juli 2008
diese Todesfälle lückenlos erfas-
sen und einen möglichen Zu-
sammenhang zu Sechsfachimpf-
stoffen* prüfen. Der Hersteller
von „Hexavac“ war ein Haupt-
finanzierer der Studie und über
relevante Erkenntnisse infor-
miert. Die Auswertungsmethode
wurde im Verlauf der Studie
erheblich geändert, sodass nicht
alle gemeldeten Todesfälle in die
Statistik eingingen. Aber selbst
nach den neuen Basis-Daten
starben 27 Kinder in den ersten
beiden Wochen und weitere 102
Kinder bis zu dem sechsten Mo-
nat nach der Sechsfachimpfung.
Trotzdem kommt das RKI zu
dem Ergebnis, es läge kein Risi-
ko des plötzlichen Todes nach
Sechsfachimpfung vor. Bei Ge-
richt würde man hier von Befan-
genheit sprechen. [8]
*Wundstarrkrampf, Diphtherie, Kinder-
   lähmung, Keuchhusten, Haemophilus
   influenzae Typ b und Hepatitis B

Zellen abgetriebener Babys im Impfstoff:
gpa. Im deutschsprachigen Raum
ist es weitestgehend unbekannt,
dass für die Herstellung von eini-
gen Impfstoffen die Zellen abge-
triebener Babys (Föten) verwen-
det werden. Der Impfstoff wird
mit fremder DNA verunreinigt. Die
Stammzellenforscherin Theresa
Deisher klärt über die Gefährlich-
keit dieser DNA-Fragmente im
Körper auf: Nach einer Masern-
impfung können bis zu 5 Nano-
gramm, nach einer Masern/Mumps/
Röteln Impfung sogar bis zu 175
Nanogramm „Fremd-DNA-Frag-
mente“ pro ml menschlicher DNA

in Kindern gefunden werden. Bei
Versuchen mit Mäusen konnte
nach Injektion von körperfremder
Mäuse-DNA eine Veränderung
im Erbgut nachgewiesen werden.
Neben Erbgutschäden kann es
auch zu sogenannten „Cross-Re-
activity“ kommen. Das heißt der
Körper beginnt gegen die körper-
eigenen DNA-Fragmente Antikör-
per zu bilden. Die Zellen abgetrie-
bener Babys sollten allein schon
aus ethischer Sicht nicht in Impf-
stoffe gelangen, aber um der Ge-
sundheit unserer Kinder willen dür-
fen sie keinesfalls enthalten sein.[7]
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Schlusspunkt ●
Dr. Robert Mendelssohn,
Autor und Professor für
Kinderheilkunde, äußert

sich in seinem Buch
(Wie man trotz Kinderarzt

ein gesundes Kind großzieht)
über Impfungen:

„Die größte Gefahr für
Kinderkrankheiten liegt in

den gefährlichen und
unwirksamen Bemühungen,
sie mittels Massenimmuni-
sierungen zu verhindern.“
Geben Sie die Ausgabe an

Bekannte weiter, damit diese
sich über Impfungen
ihre eigene Meinung

bilden können.
(Die Redaktion pg.)

Quellen: [4] https://de.statista.com/statistik/daten/studie/2671/umfrage/masernerkrankungen-seit-2001/ | www.aerztezeitung.de/Medizin/Essen-Frau-stirbt-an-Masern-299791.html
[5] www.impfschaden.info/krankheiten-impfungen/tetanus/warum-die-tetanus-impfung-nicht-sch%C3%BCtzen-kann.html | www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Merkblaetter/
Ratgeber_Tetanus.html [6] www.watergate.tv/trump-schafft-impfpflicht-in-den-usa-ab/ [7] www.talkingaboutthescience.com/DOCS/Deisher2019.pdf | https://npr.news.eulu.info/

2019/06/05/masernimpfstoffe-beinhalten-inhaltsstoffe-dna-aus-abgetriebenen-menschlichen-foeten/ [8] www.rki.de/SharedDocs/FAQ/TOKEN/TOKEN.html |
https://ehgartner.blogspot.com/2011/08/die-tricks-des-robert-koch-instituts.html [9] www.youtube.com/watch?v=mbYjKqVtIIU&feature=youtu.be | www.kla.tv/14410

Schriftstück belegt:
MMR-Impfstoff verursacht Autismusund 0,03 Tote durch Masern auf

eine Million Einwohner pro Jahr.
In Deutschland gab es in den
letzten Jahren im Schnitt 12
Masernfälle und ca. 0,005 Tote
durch Masern auf eine Million
Einwohner pro Jahr. Diese Fak-
ten sprechen deutlich dafür, dass
eine Masernimpfpflicht keines-
wegs gerechtfertigt ist. [4]

Fortsetzung von Seite 1 Tetanusimpfung:
Keine Immunisierung
gegen Gifte
pg. Die Tetanusimpfung gehört
zu den empfohlenen Impfungen
der Ständigen Impfkommission
(STIKO). Tetanus entsteht durch
Bakterien, die durch Gewebe-
schäden in die Haut eindringen
können. Durch das Gift, das die-
se Bakterien im Körper abgeben,
wird Wundstarrkrampf ausgelöst.
Das Robert Koch Institut gibt
über die Tetanusimpfung fol-
gende Auskunft: „Ein überstan-
dener Tetanus hinterlässt keine
Immunität, deshalb sollten auch
Personen nach einer Erkrankung
geimpft werden.“ Durch die Imp-
fung werden aber lediglich Gifte
verabreicht. Wenn die natürliche
Erkankung keinen Schutz vor
der Krankheit bietet, da es sich
nicht um Bakterien, sondern um
deren Gift handelt, wie soll eine
Verabreichung von Gift gegen
dieses Gift immunisieren? [5]

Der Gesundheitsminister
ein Lobbyist der Pharmaindustrie?
ch./uh./iw. Der deutsche Gesund-
heitsminister Jens Spahn hat es
durchgesetzt, eine Masernimpf-
pflicht in Deutschland per Ge-
setz einzuführen. Der Medizin-
journalist und Autor Hans Tolzin
nahm dazu im Mai 2019 Stel-
lung: Eine Masernimpfpflicht
greife sehr stark in die körper-
liche Unversehrtheit und in das
Mitbestimmungsrecht der Fami-
lie ein. Aufgrund der Fürsorge-
pflicht sollte Jens Spahn dafür
sorgen, dass genügend Einzel-
impfstoffe zur Verfügung stehen,
die aber laut Tolzin nicht vorhan-
den seien. In Deutschland seien
nur Drei- bzw. Vierfachimpfstoffe

(Masern, Mumps, Röteln oder
diese drei plus Windpocken) er-
hältlich. Wenn ein Kind Mumps,
Röteln oder Windpocken bereits
durchgemacht hat, stellt eine zu-
sätzliche Impfung gegen diese
Erreger ein aus schulmedizi-
nischer Sicht völlig unnötiges
Risiko dar. Es könnte sogar sein,
dass der vorhandene Schutz ab-
geschwächt wird, was mit einem
erhöhten Ansteckungs- und Er-
krankungsrisiko verbunden wäre.
Geht es Herrn Spahn wirklich
um die Gesundheit unserer Kin-
der oder erweist er sich nicht
eher als Lobbyist der Pharma-
industrie? [9]

„Impfen nützt nicht, Impfen
schützt nicht, Impfen schadet!“

Dr. med. Gerhard Buchwald


